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Tief vbedanerlich
Wie wir ſchon mitgetheilt haben, iſt das Verfahren gegen

dem „Vorwärts“ wegen Beleidigung Krupps eingeſtellt worden.
Das amtliche Schreiben der Staatsanwaltſchaft an die Redaktion
der „Welt am Montag“, die den Artikel des „Vorwärts“ zumTheil wiedergab, hat folgenden Wortlaut

„Jn der Nummer 40 der Welt am Montag vom 17. No
vember 1902 iſt ein Artikel „Herr Krupp auf Capri“ erſchienen,
der Verdächtigungen des Wirklichen Geheimen Rathes Friedrich
Alfred Krupp enthält. Herr Krupp hat ſofort telegraphiſch und
demnächſt ſchrifklich mit Beziehung auf dieſe Artikel bei der König
lichen Staatsanwaltſchaft des Landgerichts J zu Berlin Straf-
antrag wegen Beleidigung geſtellt. Grund deſſen iſt durch Be
ſchluß des Königlichen Amtsgerichts I vom 19. November 1902
die Beſchhagnahme der Nummer 46 der Welt am Montag ange
ordnet und ausgeführt worden.

Am 22. November 1902 iſt Herr Krupp verſtorben. Hier
durch iſt dem Angegriffenen die Möglichkeit genommen, durch ſein
eidliches Zeugniß die gegen ihn erhobenen Verdächtigungen zu
widerlegen. Seinen feſten Willen, die Haltloſigkeit der ihm ge
machten Vorwürfe vor Gericht nachzuweiſen, hat er wiederholt auch
durch die Stellung des Strafantrags bekundet. Von dieſer Er
wägung geleitet, hat die Wittwe des Verſtorbenen, Frau Krupp,
erklärt, daß ſie, durchdrungen von der Gewißheit der Schuldloſig
keit ihres Gatten, Werth darauf lege, daß der Streit um
den Verſtorbenen in der Oeffentlichkeit mög
lichſt zur Ruhe komme. Es ſei ihr deshalb an der gericht-
lichen Beſtrafung der Urheber und Verbreiter nichts mehr gelegen.

Bei dieſer Sachlage erachte ich eine weitere Strafverfolgung
micht mehr als im öffentlichen Jntereſſe liegend und werde ich
eshalb dem geſtellten Strafantrage keine weitere Folge geben.
Wegen Aufhebung der Beſchlagnahme der Druckſchrift iſt das Er
forderliche veranlaßt.“

Der „Vorwärts“ ſchreibt im Anſchluſſe an die Ver
öffentlichung des ihm zugegangenen ſtaatsanwaltſchaftlichen
e
Das j iſ ö s von der Preſſefegen den „Vorwärts“ und die ratie künf ange
cht worden. Neulich hatte noch ein gegen Bezahlung Wahnſinn

ſimulirender Mann in einem Unternehmerorgan haarklein nach
gewieſen, daß gegen den „Vorwärts“ nicht nur wegen „Verleum-
dung“, ſondern auch wegen „Todtſchlages“ vorgegangen tverden
müſſe. Jetzt ſind dieſe Blätter des gierig erſehnten Vergnügens
beraubt, einer Hinrichtung beizuwohnen.

Wir aber nehmen die Einſtellung des Verfahrens mit der
ſelben Gelaſſenheit auf, mit der wir ſeine Eröffnung er
fuhren. Wir waren auf dieſen Ausgang gefaßt. Er war die
einzig mögliche Löſung. Ja mehr: Wir theilen auch die
Empfindungen der Wittwe des Verſtorbenen, und es bofriedigt
uns menſchlich, daß wir der Nothwendigkeit enthoben ſind, einen
Todten vor Gericht zu ziehen. Der Fall Krupp im
engeren Sinne iſt für uns erledigt.“

Wir haben bereits unſer m Bedauern zu dem uns
ganz unverſtändlichen Schritte der Ober- Staatsanwaltſchaft
ausgeſprochen. Was die Einzelheiten des Jnhalts des
Schreibens der Oberſtaatsanwaltſchaft betrifft, ſo wollen wir
nicht des Näheren darauf eingehen, ebenſo wenig wie auf die
recht umſtrittene Frage, ob überhaupt das Recht auf Zurück-
nahme eines Strafantrages als ein höchſt perſönliches auf die
Erben eines Verſtorbenen übergehen kann. Das Neichsgericht
hat ſich wenigſtens gegen den Uebergang des Rechtes auf
Erben ausgeſprochen. Die Sktützung der Zurückziehung derAnklage lediglich auf den W der Hinterbliebenen hat ſchon
deshalb ihr Vedenten, weil die ganze Affäre doch weit über

den Rahmen einer rein perſönlichen Angelegenheit hinaus
gewachſen war. Nicht nur die Familienangehörigen, ſondern
das ganze deutſche Volk, der ganze Staat war aufs
Angelegentlichſte daran intereſſirt, die Ehre und den Glanz des
Namens einer ſeiner erſten und im Jn wie Auslande bekannten
und angeſehenen e in vollſter Reinheit durch

W Spruch wiederhergeſtellt zu ſehen. Wie angeſichts
ieſer Thatſachen die Oberſtaatsanwaltſchaft behaupten kann
„Der Oeffentlichkeit ſei nichts mehr an der gerichtlichen Be
trafung der Urheber und Verbreiter gelegen,“ iſt uns voll

ſtändig unerfindlich.
Die Entſchließung der Gemahlin des unglücklichen Opfers

der ſchmählichen Verleumdungsſucht kann man wohl verſtehen,ohne ſie darum freilich zu diligen. Es widberſtrebt ihr, den

reinen Namen ihres Gatten noch durch den Schmu
eines Monate, vielleicht Jahre währenden Skandal
prozeſſes geſchleift zu ſehen, auch die Rückſicht auf ihre
jugendlichen Töchter ſprach bei ihr ſicherlich mit.
Sie hat indeß mit ihrem Vorgehen dem Andenken Friedrich
Alfred Krupps einen ſchlechten Dienſt geleiſtet. Die Verleumder
triumphieren, und da die Mehrzahl der Menſchen einmal dazu
neigt, vom Nächſten eher das Ueble als das Gute zu glauben,
ſo werden manche in der Zurücknahme des Strafantrages ein

Eingeſtändniß der Schwäche ſehen wollen.
Beſonders ſchmerzlich berührt dieſer betrübende Ausgang

einer der nichtswürdigſten Verleumdungs- und Ehrabſchneidungs-
kampagnen, die je inſcenirt wurden, weil ſie ein neues
Symptom für die Schwäche gegenüber der
Sozialdemokratie iſt. Mit Rückſicht auf die poli
tiſche Seite des Falles kann die Staatsanwaltſchaft
nicht gut ohne Einvernehmen mit der Regierung ihre
e ung gefaßt haben. Und darin werden alle national
denkenden Kreiſe mit der „Poſt“ einer Meinung ſein,
die Regierun hätte Alles thun müſſen, dahin
zu wirken, daß der Sozialdemokratie das Brand
mal der Schande ehrabſchneideriſcher Verleumder, das der

Kaiſer ihr in ſeiner Eſſener Rede anheftete, auch durch Gerichts
urtheil öffentlich aufgedrückt werde. Es iſt unverſtändlich, weshalb hier der Umſargrarke aufs Neue zu einem billigen
Triumphe verholfen wurde. Wäre es nicht unbedingt geboten
geweſen, dieſer Camorra der Ehrabſchneidung und Verleumdung,
die mit den Dolchen erlogener Gemeinheiten ihre Opfer meuchelt,
gleich im Entſtehen den u zu zertreten? Wird ſie
nicht jetzt um ſo frecher und ar re ihr Ken er
r Wird ſie nicht, wenn ſie merkt, daß man ſie mehr

ürchtet als zu vernichten trachtet, auf dem mit Erfolg
betretenen Wege weiter ſchreiten? Sollen noch weitere
Opfer fallen, ehe man daran denkt, das Meuchelmörder
thum der Bürgerehre mit feſter Entſchiedenheit anzufaſſen und
zu vernichten? Das Organ des mit allen Mitteln
arbeitenden Umſtürzlerbundes der offen und geheim ſeine
vernichtenden Zwecke aufs Rückſichtsloſeſte verfolgt, athmet
erleichtert auf, daß es konſtatiren kann, der „Fall Krupp im
engeren Sinne“ ſei erledigt. Um ſo frecher verkündet es aber,
vom Uebermuthe infolge eines ſo unvermutheten Triumphes
trunken, daß es den politiſchen Fall Krupp, der zu
einem „Panama“ geworden ſei, weiter ausbeuten
werde. Das Blatt der gewerbsmäßigen Beſchönigung desTreubruchs, der Ehrabſchneiderei urd Verleumdung ſchließt

ſeinen von „furchtbarer Verwahrloſung“ redenden Triumph-
artikel mit den Worten „Wir klagen an.“

Wie lange noch ſoll der Uebermuth einer Partei währen,
r welche Geſetze der Sitte, des Anſtandes, der Moral und
er Ehrlichkeit ebenſo wenig exiſtiren wie die Scheu vor ver-

brecheriſchen Unthaten, wenn damit für die eigene Partei etwas
gewonnen oder wenigſtens dem Gegner Schaden zugefügt wird
Wenn manche den Kampf ſcheuen, weil es nicht angenehm iſt,
in einer Schlammfluth von Niederträchtigkeiten zu waten,
was beim Kampfe gegen einen ſolchen Feind unerläßlich
iſt, ſo iſt das höchſt unklug. Jſt es nicht an-

auszukehren, um nach-enehmer, den e u uher ein reines m aus vor dieſer Arlich von der Shia uth begraben zu werden Die

Gefahr iſt t möge das deutſche Volk an dieſer neueſten
bedauerlichen Wendung, welche die Sozialdemokratie zu einem
billigen Triumphe verhilft, erkennen, wie unbedingt nothwendig
es iſt, daß ähnlich wie in der r r auch der Sozial
demokratie gegenüber aus dem Volke heraus der
Widerſtand mit einer ſo elementaren Gewalt hervorbricht,
daß auch die Regierung ihre jetzt mehr als paſſive
Haltung aufgeben kann oder ehenknell muß.

Jn der Gußſtahlfabrik in Eſſen wurde der Ein-
M der Königlichen Staatsanwaltſchaft in der Be
leidigungs a gegen den „Vorwärts“ den Werksangehörigen
durch Anſchlag bekannt gegeben. Außerdem macht das
Direktorium der Firma Krup p ebenfalls durch Anſchlag
Folgendes bekannt

Wie den Werksangehörigen heute durch Anſchlag bekannt ge
geben wird, hat die Königliche Staatsanwaltſchaft das Verfahren
gegen die Redakteure verſchiedener Zeitungen wegen Beleidigung
unſeres verſtorbenen Herrn Krupp eingeſtellt, weit ſie nach dem
Tod des Herrn Krupp ein öffentliches Jntereſſe für die Weiter-
verfolgung nicht mehr als beſtehend erachtet.

Wir theilen dazu den Werksangehörigen Folgendes mit: Bei
Fortſetzung des Verfahrens würde ſich nach dem einſtimmigen
Urtheil Rechtskundiger ein langwieriger, erbitterter Kampf vor den
Gerichten entſponnen haben, bei dem die von Parteileidenſchaft
und Haß erfüllten Gegner Alles aufgeboten hätten, das Andenken
des Verſtorbenen weiter zu verunglimpfen. Nach Lage der Geſetz
gebung war es nicht möglich zu verhindern, daß das Verfahren durch
fortgeſetzte Beweisanträge in die Länge gezogen, über den eigenk-
lichen Gegenſtand hinaus ausgedehnt und in ſenſationeller Weiſe
ausgedehnt worden wäre. Es kommt hinzu, daß mit dem Tode
des Herrn Krupp die Prozeßlage eine weſentlich ungünſtigere ge
worden iſt: das Wort und das eidliche Zeugniß des Verſtorbenen
können nicht mehr in die Wagſchale geworfen werden, um wahr
heitswidrige Behauptungen zu widerlegen; das Geſetz, welches dem
Beleidigten bei ſeinen Lebzeiten das Recht der Nebenklage oder der
Privatklage giebt, läßt dieſe Klage beim Tode erlöſchen und ver
ſogt ſie den Hinterdliebenen, die damit jede Möglichkeit einer Be
kheiligung an dem Verfahren verlieren.

Das Andenken des Verſtorbenen ſteht für Frau Krupp, deren
Gefühl ſich gegen die Fortſetzung eines langwierigen gehäſſigen
Kampfes über den Tod hinaus ſträubt, und für uns Alle ſo hoch und
rein da, daß es keiner gerichtlichen Ehrenerklärung bedarf. Die
erhebenden Kundgebungen für die Ehre des Verſtorbenen und nicht
zum Mindeſten die einmüthigen Erklärungen ſeiner Beamten und
Arbeiter und Derjenigen, die ihm ſonſt in ſeinem Leben und
Wirken nahe ſtanden, haben Frau Krupp bewieſen, daß bei Allen,
auf deren Urtheil ſie Werth legt, die Verdächtigungen wirkungs-
los und das Vertrauen und die Achtung, die der Verſtorbene beſaß,
unerſchüttert geblieben ſind.

Frau Krupp hat unter dieſen Umſtänden der Königlichen
Staatsanwaltſchaft mitgetheilt, daß ſie einen Wunſch auf Fort
ſeuw des Verfahrens v ausſprechen wolle und die Entſcheidung

Staatsanwaltſchaft anheimgebe.

ws m r 2 rDentſches Reich.
Halle a, S., 17. Dezember.

Konſervative und Obſtruktion. Der de e
ikonſervative Parteitag in Berlin befaßte ſich

Montag Abend in einer erweiterten Verſammlung mit der
gegenwärtigen politiſchen Lage, beſonders mit den Vorgängen
im Reichstage. Der Vorſitzende des Berliner deutſchkonſervativen
Wahlvereins v. Loebell erörterte die Frage „Wie ſtellen ſich

die Konſervativen Berlins dur Obſtruktion im Reichstage
n längerer Diskuſſion gelangte folgende Reſolution zur An

nahme 5„Die WBerliner Konſervativen erklären: 1. Wir ſehen in der
Verhalten der durch die Freiſinnige Vereinigung unterſtützten
Sozialdemokratie im Reichstage nicht nur einen Rechts und Ver
faſſungsbruch, indem die Minorität die Majorität hindern wollte,
ihren Willen zum verfaſſungsmäßigen Ausdruck zu bringen, ſon
dern auch eine Erſchütterung und ernſte Gefährdung der Grund
lagen des Deutſchen Reiches. 2. Wir danken den Mehrheits-
parteien, beſonders den Konſervativen im Reichstage, dafür, daß
fie die geeigneten Mittel zur vückſichtsloſen Unterdrückung der Ob
ſtruktion der genannten Parteien kraftvoll und zielbewußt ange
faßt haben. 3. Wir erwarten von den Konſervativen im Reichstage
und im Landtage, daß ſie ſich der Pflicht, die Fundamente des
Deutſchen Reiches und des preußiſchen Staates zu erhalten ſtets
bewußt ſein und deshalb den Kampf gegen die Sozial-
demokratie und ihren Anhang rückſichtslos und mit
allen zuläſſigen Mitteln, ohne Gewährung von Konzeſſionen irgend
welcher Art, als eine ihrer Hauptaufgaben anſehen werden. 4. Wir
wünſchen, daß bei den bevorſtehenden Wahlen zu den Parlamenten
von den Konſervativen nur ſolche Männer als Kandidaten aufge
ſtellt und gewählt werden, die ſich rückhaltlos verpflichten, dieſen
Kampf überall zu führen, und die auch die Zeit haben
und zur Verfügung ſtellen, um den Pflichten ihres
Mandats nachzukommen.“

Keine landwirthſchaftliche Hochſchule in Bromberg.
Von der Errichtung einer landwirthſchaftlichen Hochſchule in
Bromberg hat, wie wir bereits berichtet haben, die Regierung
Ab Micge genommen ſie will nur folgende fünf wiſſen
ſchaftliche und Lehrinſtitute begründen für Agrikulturchemie,
für Agrikulturbakteriologie, für r er für Thier

und für Kulturtechnik und Melioration mit den nöthigen
erſuchsſtällen und Verſuchsgärten. Jedes Jnſtitut ſoll zwei

Dozenten im Range der Univerſitätslehrer, nämlich einen Vor
Weper und einen Aſſiſtenten, erhalten einer der erſteren wird
er Direktor des Ganzen. Die Errichtung eines Lehrſtuſie Staatswiſſenſchaft und Volkswirthſchaft. lehnt

erung ab, auch läßt ſie keinen Zweifel darüber, daß diInſtitnte nicht ochſchulcharakter tragen.
Regierung bewilligt einen einmaligen Betrag von 900 000 Mk.
(früher war nur von 600 000 die Rede), der in den
nächſten Etat eingeſtellt wird und laufend 130 150 000
Mark jährlich. Von der Stadt Bromberg werden
dafür nicht unerhebliche Opfer verlangt, u. a. ein beſonders
günſtig gelegenes, zuſammenhängendes Areal von 30 Morgen,
das zum Glück vorhanden iſt, aber einen Werth von ebenfalls
annähernd 900 000 Mk. darſtellt. Die Bromberger Stadtver
ordneten hatten ſich in ihrer Sitzung am Montag mit dieſen
Bedingungen zu beſchäftigen, und ſie nahmen ſie einſtimmig an.
Jm kommenden Frühjahr wird mit dem Bau der Jnſtitute be
gonnen.

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich trafen
Dienstag Nachmittag 2*/, Uhr in Oels ein und begaben ſich,
von der zahlreichen Volksmenge freudig begrüßt, nach demSchloſſe. Auf dem Schloßheſe hatten etwa 400 Arbeiter Auf

ſtellung genommen, um den hohen Gäſten ihre Huldigung dar
zubringen. Als die Prinzen den Wagen verlaſſen hatten, hielt
der Tiſchler Seeliger im Namen der Arbeiter folgende
Anſprache „Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit
bringen die Arbeiter der allzeit königstreuen Stadt
Oels ihre unkerthänige Huldigung dar mit der gehor-
ſamſten, ehrfurchtsvollſten Verſicherung, ſtets treue Unterthanen
zu ſein.“ Der Kronprinz reichte mit Worten des Dankes dem
Sprecher und den nächſtſtehenden Arbeitern die Hand und ſprach
dann allen Verſammelten ſeine Freude darüber aus, daß ſie
r ſeien. Er danke ihnen auch zugleich im Namen ſeines

aters, der von der Kundgebung Kenntniß genommen habe.

Das Befinden des Königs von Sachſen. Nach voll
kommen fieberfreien Tagen iſt am 15. Abends beim König
eine Temperaturerhöhung bis 38,8 Gr. eingetreten.
Der König muß, da auch der Huſten noch läſtig iſt, das
Bett hüten.

Der König von Württemberg hat an den Reichskanzler Grafen
von Bülow nachſtehendes Telegramm gerichtet: „Angeſichts des großen
Erfolges, welchen Euere Excellenz durch Annahme der Zolltarifvorlage
errungen haben, kann Jch Mir nicht verſagen, Jhnen Meinen wärmſten
Glückwunſch auszuſprechen. Wilhelm.“

e Perſonalnachrichten. Der König von Portugal iſt
am Dienstag von Madrid nach Liſſabon zurückgereiſt. Auf dem
Bahnhofe verabſchiedete er ſich in herzlicher Weiſe von dem König
von Spanien. Der Prinzregent von Bahern hat, wie ein
Privat Telegramm meldet, den bisherigen preußiſchen Geſandten
Grafen v. Monts, der am Dienstag in Abſchiedsaudienz
empfangen wurde, das Großkreuz des bayeriſchen Kronenordens
verliehen. Der König von Jtalien empfing Dienstag
Nachmittag den bisherigen Botſchafter Grafen v. Wedel in
Abſchiedsaudienz. Der Empfang dauerte längere Zeit. Der König
unterhielt ſich ſehr herzlich mit dem ſcheidenden Botſchafter.
Jm Befinden der an Unterleibsthyphus erkrankten Freifrau
v. Vincke geborene Prinzeſſin Sibylle von Heſſen
(aus dem landgräflichen Hauſe, geboren 1877), iſt, wie die „Frkf.
Ztg.“ aus Metz erfährt, bisher noch keine Beſſerung eingetreten.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des Ge
heimen Oberregierungsraths und vortragenden Raths im Reichsamt
W Jnnern Ke l ch zum Präſidenten des Bundesraths für Heimath
weſen,

Der Keichstagsabgeordnete v. Kaufmann, Vertreter des
Wahlkreiſes Wolfenbüttel, Hoſpitant der nationalliberalen



Fraktion, welcher für die Annahme des Zolltarifs geſtimmt hak,
erkkärte, daß er ſich nach der bekannten Erklärung des Bundes
vorſtandes als ausgeſchloſſen aus dem „Bund der Land-
wirthe“ betrachte.

x Privattranſitläger. Der Bundesrath hat in einer ſeiner
letzten Sitzungen beſchloſſen, daß in Straßburg i. E., in Mann
heim und Kehl, ſowie in Ludwigshafen a. Rh. gemiſchte
Privattraänſitläger ohne amtlichen Mitverſchluß für
Bau- und Nutzholz geſtattet werden dürfen.

Getreide und Viehpreiſe. Die Preiſe der vier Ge
treidearten haben ſich nach der „Stat. Korr.“ im No
vember nur wenig gegen den Vormonat verändert. Die
Fleiſchprei ſind im Allgemeinen etwas zurückgegangen.
Beim Schweinefleiſch insbeſondere beträgt der Rückgang in Brom
berg, wo der Preis im Juli d. Js. 135, im Auguſt 155, im Sep-
tember und Oktober 150 betrug und im November d. Js. wieder
auf 135 ſtand, 15 Pfg. in Stralſund, wo im Auguſt d. Js. der
Preis plötzlich von 130 auf 160 geſtiegen war, ſowie in Kaſſel je
10, in Danzig und Koblenz je 5, in Frankfurt a. O. 3 Pfennige.
Dagegen iſt in Poſen der Schweinefleiſchpreis neuerdings um
6 Pfennige geſtiegen.

Jnvalidenverſicherungsgeſetz. Nachdem die zuſtändigen
Miniſter aus den Berichten über die Geſchäftsthätigkeit der
Schiedsgerichte für Arbeiterverficherung erſehen haben, daß die
Vorſchrift des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes, wonach die Ent
ſcheidungen des Schiedsgerichts ſpäteſtens innerhalb 3 Wochen
agsr Verkündigung den Parteien zugeſtellt werden ſollen,
wiederholt nicht beachtet worden iſt, haben ſie die Regierungs
präſidenten aufgefordert, den Schiedsgerichtsvorſitzenden die Be
e dieſer Vorſchrift nochmals zur ſtrenaſten Pflicht zu
machen.

Venezuela.
Daß der n und der nen Oberſtkommandirende

vor Porto Cabello ſich bei ihrem militäriſchen Vorgehen ſtreng
an die Regeln des Völkerrechts gehalten und alle nöthige Vor-
ſicht beobachtet haben, damit die Bewohner der Hafenſtadt
keinen Schaden erlitten, ergiebt ſich aus ihrem vorher über-
reichten Ultimatum, das an den Zollkontroleur gerichtet
war und beſagt:

„Wir beehren uns, Jhre Aufmerkſamkeit auf folgende Thatſachen
zu lenken. Der britiſche Dampfer „Topaze“, welcher hier Kohlen aus
lud, wurde vor Kurzem konfiszirt und geplündert die Offiziere und
die Mannſchaft wurden einer ſehr un würdigen Behandlung
unterworfen, ihnen aber ſchließlich die Rückkehr auf ihr Schiff geſtattet.
Geſtern (Freitag) nun iſt der Kapitän gezwungen worden, ſeineFlagge niederzuholen. Der amerikaniſche Vigetonſul hat uns mit-

getheilt, daß dieſes durch die Bevölkerung herbeigeführt worden iſt,
ohne daß ſich die Ortsbehörde eingemiſcht hätte.

Wir erſuchen Sie, ſofort dem Chef des britiſchen Geſchwaders im
Namen der venezolaniſchen Regierung für dieſe der britiſchen
Flagge zugefügte Schmach völlige Genugthuung zu
geben und dafür Garantie zu leiſten, daß ähnliche Vorfälle ſich
nicht wiederholen, und daß die deutſchen und engliſchen Bewohner dieſes
Hafens nicht mehr beläſtigt werden.

Wenn wir Jhre Antwort nicht um 5 Uhr Nachmittags in Händen
haben, werden wir die Fort s, und wenn das Feuer erwidert werden
ſollte, auch das Zoll haus zerſtören. Deshalb richten wir an die
geſammten Kommandoſtellen der Stadt die Aufforderung, die Gefangenen
und das Militär aus der Feſtung zu entfernen, um Verluſt an
Menſchenleben zu vermeiden und Schritte zu thun,
um zu verhindern, daß nichtautoriſirte Perſonen das Feuer
erwidern. Weder die deutſche noch die engliſche Regierung wünſcht
ſich in die Angelegenheit von Privatperſonen zu miſchen, und die Be
ſchlagnahme der venezolaniſchen Regierungsſchiffe
iſt nur erfolgt, um die herkömmliche höfliche Be
handlung zu erzwingen und Genugthuung zu erhalten für
unzählige Beleidigungen, für die wir noch immer auf Entſchuldigung
warten.

Montgomerie, Chef des britiſchen Geſchwaders.
Scheder, Chef des deutſchen Geſchwaders.“

Die Kommandanten der „Vineta“ und „Charybdis“ er
hielten folgende Antwort:

„Wir beehren uns, auf Jhre Benachrichtigung durch eineKommiſſion, beſtehend aus dem amerikaniſchen, Le italieniſchen

und dem dominikaniſchen Konſul zu antworten. Die Behörden
dieſes Hafenplatzes haben der Niederholung der britiſchen Flagge
auf dem „Topaze“ keinen Vorſchub' geleiſtet. Die That iſt nur
von der Bevölkerung begangen worden wegen der
Vorfälle in La Gugaira. Die Verhaftungen ſind auf höheren Be
fehl erfolgt und die Verhafteten ſind dann auf höheren Befehl
wieder freigelaſſen worden. Die hieſigen Deutſchen und Engländer
erfreuen ſich vollſtändiger Garantien.“ Es folgen die Namen der
Ortsbeamten.

Dieſe Antwort wurde um 5 Uhr dem italieniſchen
Konſul ausgehändigt, der, als die Beſchießung begann, dies
den Schiffen durch Signale bekannt gab.

Ueber die Beſchlagnahmedervenezolaniſchen
Kriegsfahrzeuge meldet ein Telegramm aus La
Guayra noch Folgendes: Die „Zamora“ iſt ohne
Widerſtand genommen worden. Der Kapitän des
„Reſtaurador“ erklärt, der Kommandant der „Vineta“
habe ein Boot zu ihm geſandt und die Uebergabe
r Der Kapitän des „Reſtaurador“ lehnte
as Anſinnen ab. Der kommandirende Offizier des Bootes
ab ihm 10 Minuten Bedenkzeit. Darauf gab der Kapitän
ofort nach und verließ das Schiff. Die „Vineta“ geht

nach der MargeritaJnſel ab, das venezolaniſche Kriegsſchiff
„Mirand a“ iſt entkommen und in Maracaibo angekommen.
Die venezolaniſche Regierung meldet, das Kanonenboot „Pan-
ther“ gehe nach Maracaibo ab, um die Forts zu zerſtören.

Das Verhalten des Präſidenten Caſtro ſcheint in der
Hauptſache von Rückſichten auf die inneren Parteiverhältniſſe
des Landes beeinflußt zu ſein. Seine perſönlichen und politiſchen
Gegner ſchienen zunächſt geneigt, ihre r mit der
gegenwärtigen Regierung vor der von außen drohenden Gefahr
urücktreten zu laſſen. Mehr und mehr ſcheinen ſie aber von
ieſem Entſchluß abzukommen und in einer Beſeitigung

des Präſidenten Caſtro das beſte Mittel zur Be
Bei aus der unhaltbar gewordenen Situation zu erblicken.

n dieſem Sinne meldet ein Telegramm

New-York, 16. Dez. Caſtro häßt die gefangenen Re
bellen frei, doch dieſe ſchließen ſich nicht ihm, ſondern dem General
Matos an, der eine neue Erhebung plant und Caſtro ſtürzen möchte.

Die Gegner Caſtros gewinnen neuen Anhang. Hier verſchärft
ſich die Stimmung, man verlangt, daß die Union einſchreite, und
behauptet, daß England ſchon nachgeben werde, wenn auch Deutſch
land hart bleiben ſollte. Durch Verbreitung derartiger Dar
ſtellungen wird eine eifrige Stimmungsmache gegen Deutſchland
betrieben.

Man braucht die von beſtimmter Seite ſich immer wieder
erneuernden Treibereien nicht beſonders tragiſch zu nehmen.
Es ſteht feſt, daß der Aktionsplan der Verbündeten vorher
dem Waſhingtoner Kabinet vorgelegen und daß dieſes keine
Einwendungen gegen ihn erhoben hat. Er umfaßt als erſten
Schritt die Beſchlagnahme der venezolaniſchen Flotte, als
zweiten die Verhängung der Blockade. Soweit iſt das Ein

verſtändniß der amerikaniſchen Regierung
geſichert, mag auch vielleicht über Einzelheiten der Ausführung
des Programms hier oder da eine Meinungsverſchiedenheit
auftauchen. Die „Magd. Ztg.“ theilt hierzu folgendes ihr zu
gegangenes Telegramm mit:

London, 16. Dez. Gegenüber peſſimiſtiſchen Meldungen
verſchiedener Londoner Morgenblätter über die Haltung der Re
gierung der Vereinigten Staaten, die von Deutſchland
und England Aufklärnngen über die Beſchießung von Puerto
Cabello verlangt habe, meldet der Waſhingtoner Korre-
ſpondent der „Times“, das Vorgehen der verbündeten Befehls
haber in Puerto Cabello werde als voreilig, aber als klar innerhalb
ihrer Befugniſſe liegend erachtet. Die Lage bleibe daher unver
ändert. Ein bedenklicherer Fall dürfte indeß entſtehen, falls eine
friedliche Blockade gegen amerikaniſche Schiffe geltend gemacht
werden ſollte. Kein ernſtes New Yorker Blatt verliert ein Wort
über den Zwiſchenfall von Puerto CTabello. Die Meldungen aus
Co racas üben wenig Wirkung aus, auegenommen auf die Ge
müther gewiſſer Oppoſitionsmitglieder des Kongreſſes, die ein
Mittel ſuchen, um dem Präſidenten Verlegenheiten zu bereiten.
Eine Aenderung der Haltung der Regierung der
Vereinigten Staatenſei völlig ausgeſchloſſen.

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern Delcaſſs gab dem
Miniſterrathe bekannt, daß die franzöſiſchen Intereſſen dank
der im April 1902 ſeitens Venezuelas gegebenen Garantien
r die gegenwärtigen dortigen Vorgänge keineswegs berührt
würden.Auf die italieniſche Note. hat Venezuela am Sonn
abend geantwortet, die italieniſchen Anſprüche könnten nicht vor
Niederwerfung des Aufſtandes in Erwägung gezogen werden.
Es ſeien Gerichte in Venezuela vorhanden, um über die aus
der Revolution entſtandenen Anſprüche zu urtheilen. Der
italieniſche Miniſterreſident de Riva hat ſich telegraphiſch um
Jnſtruktionen nach Rom gewandt. Der italieniſche Botſchafter
in Waſhington erſchien im Staatsdepartement, um ſich darüber
zu unterrichten, welche Haltung die Vereinigten Staaten be-
obachten würden, falls Jtalien in dringender Weiſe die Regelung
ſeiner Anſprüche hinſichtlich Venezuelas verlangen ſollte.

Montag früh ſind die engliſchen Kriegsſchiffe „Charybdis“
und „Quail“ vor La Guaira eingetroffen. Es entſtand große
Erregung der Befehlshaber der Feſtung erſuchte die Konſulnvon Frankreich Spanien und Holland, im Falle einer Landung

engliſcher Truppen zu inkerveniren und einen Angriff auf das
Fort zu verhüten, da er Befehle erhalten habe, den Platz zu
räumen, aber, wenn er angegriffen werde, das Fort vertheidigen
würde. Die engliſchen Kriegsſchiffe ſind indeſſen um 5 Uhr
Nachmittags wieder abgefahren.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Tſchechenklub
nahm einſtimmig ein von der parlamentariſchen Kommiſſion des
Klubs und vom Exekutivkomitee der Partei entworfenes
Memorandum in der Sprachenfrage an.

Die Nothlage der Jnduſtrie.
Die vom Montanverein und der freien induſtriellen Vereini-

gung des Abgeordnetenhauſes unternommenen Schritte zur Unter
ſtützung der bedrängten Induſtrie haben die Regierung veranlaßt,
die geſtellten Anträge und die zu ergreifenden Maßnahmen ein
gehend in Erwägung zu ziehen. Die betheiligten Reſſorts haben
Erhebungen eingeleitet, um den Umfang der in nächſter Zeit zu er
wartenden Beſtellungen feſtzuſetzen. Die Regierung iſt beſtrebt,
den Bedarf der nächſten Jahre in der Weiſe zuſammenzufaſſen, daß
eine dauernde gleichmäßige Beſchäftigung der Induſtrie geſichert iſt.

Rußland.
Wieder ein Zeitungsverbot.

Dem „Regierungsboten“ zufolge hat der Miniſter des
Jnnern von Plehwe den Straßenverkauf der Zeitung „Virſhewija
Wijedomoſti“ verboten.

Bulgarien.
Die Sobranje

nahm die t eingebrachte Kreditvorlage in Höhe von
55 000 Francs für die macedoniſchen Flüchtlinge an.

Rumänien.

Zur Lage.
Eine Abordnung der Kammer der Abgeordneten überreichte

am Montag dem Könige die Antwortadreſſe auf die
Thronrede. Der König hielt dabei eine Anſprache in
welcher er unter Anderem ſagte, wie der rumäniſche Soldat vor
25 Jahren ſeine kriegeriſchen Fähigkeiten bewieſen, ſo habe der
rumäniſche Bürger im Laufe der letzten drei Jahre ſeine vburger-
lichen Tugenden gezeigt, indem er männiglich die ſchweren Laſten
auf ſich nahm, welche die Umſtände dem Lande aufbürdeten. Das
Land habe das Werk der Sammlung mit lobenswerthem Patriotis-
mus aufgenommen. Der ſchwierigſte Theil des Werkes ſei jetzt
beendet; dies beweiſe der Stand der Finanzen. Der König ſchloß
„Wir werden in unſerer Entſchloſſenheit nicht erlahmen, bevor
nicht unſer wirtkhſchaftliches Leben auf geſunder, unerſchütterlicher
Grundlage aufgebaut iſt. Jch bin überzeugt, daß Sie der Vol-
lendung dieſes Programms meiner Regierung Jhre unbegrengte
Unterſtützung leihen werden.“

Türkei
Verſchiedenes.

Die Fahrt des Sultans aus Anlaß des 15. Ramnzan
zum Mantel des Propheten im alten Serail von
Stambul verlief ohne Zwiſchenfall. Die Hin und Rückfahrt er-
folgte zu Schiff.

Die Pforte hat ihre Vertreter bei den ſechs Großmächten
mit heute abgegangenen Zirkularnoten beauftragt, die Re
gierungen, bei denen ſie beglaubigt find, über die Situation
in Macedonien aufzuklären, insbeſondere die gegen
die Zivil- und Militärverwaltung gerichteten Angriffe zurückzu-
weiſen und die aus Bulgarien kommenden Banden, ſowie die
ſchwächliche Halt ung der ehrgeizigen bulgariſchen Re
gierung den Komitees gegenüber als allein verant
wortbich hinzuſtellen. Die Pforte bittet die Großmächte gleich
zeitig um geeignete Vorſtellungen in Sofia. Hilmi Paſcha
hat ſein Jnſpektionswerk im Vilajet Koſſowo bereits in
Angriff genommen.

Oſtaſien.

Zollämter in der Mandſchurei.
Die „Times“ meldet aus Shanghai: Der Vizekönig

Tſchang-Tſchi-Tung hat eine Denkſchrift an den
Thron gerichtet, in der er ſich dagegen ausſpricht, daß der Thron
ſeine Zuſtimmung dazu ertheilt, daß Rußland in der Mandſchurei
von dem Seezollinſpektorgt unabhängige Grenzzollämter
errichtet. Jn der Denkſchrift werden die gefährlichen Folgen aus
einandergeſetzt, die es haben kann, wenn irgend ein Vorgehen zu
gelaſſen werde, das nicht die vollen Souyeränitätsrechte Chinas
anerkenne.

Der Aufſtand auf Formoſa.
Der „Times“ wird aus Tokio vom 8. d. Mts. berichtet: Nach

Meldungen des Gouverneurs von Formoſa beliefen ſich die
Verluſte der Japaner bei den Operationen gegen die Auf
ſtändiſchen vom 14 Oktober bis 2. Dezember auf 19 Todte und
71 Verwundete

Aus Nah und Fern
Das Ende des Matroſenſtreiks in Marſeille. Alle Arbeiter

verbände, mit Ausnahme der eingeſchriebenen Seeleute, haben be
ſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen, auch von
den Letzteren iſt eine große Anzahl bereit, ſich wieder an
muſtern zu laſſen. Der Ausſtand iſt thatſächlich be
endet. Die Quai-Arbeiter, Kohlenträger und Rollkutſcher
hatten ſich Dienstag früh vollzählig zur Arbeit eingefunden.
Jn Marſeille herrſcht vollſtändige Ruhe drei Poſtdampfer ſind
Dienstag Vormittag mit voller Bemannung abgegangen; drei an-
dere werden am Nachmittag abgehen. Es ſind ſchon zahlreiche
Anträge auf Eintragung in die Liſten eingegangen. ohne daß
die Antragſteller das Ergebniß Her zahlreichen Verhand
lungen abwarten, die mit den Geſellſchaften im Gange ſind.
Jm Miniſterrath beſtätigte Miniſterpräſident Combes die Letzten
aus Marſeille eingetroffenen Nachrichten, welche das Ende des
Ausſtandes als bevorſtehend bezeichnen.

Bahnhof und Poſt in Hannover. Mit dem Nachmittagsſchnelſ
zuge iſt am Dienstag der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
Kraetke in Hannover eingetroffen. Wie der „Hannov. Cour.“
mittheilt, beabſichtigt der Staatsſekretär ſich gemeinſam mit dem
Eiſenbahnminiſter Budde über die Lage der Eiſenbahn und Poſt
verhältniſſe in Hannover zu informiren. Beide Herren ließen ſich
im Packhofe die Pläne zur Umgeſtaltung der Bahnhofsanlagen
u. ſ. w. evrläutern. Dienstag Nachmittag wollte der Eiſenbahn
miniſter die Eiſenbahnverhältniſſe in Linden in Augenſchein nehmen
und morgen nach Seelze fahren. Dienstag Abend werden der
Miniſter und der Staatsſekretär Gäſte des Feldmarſchalls Grafen
Walderſee ſein.

Vom Mailänder StraßenbahnerStreik. Der Ausſtand der
Angeſtellten der Straßenbahn iſt infolge Einigung mit der Ver
waltung der Bahn beendet.

Anarchiſtiſches. Aus Madrid wird gemeldet: Vor Kurzew
wurde die Regierung von der italieniſchen Polizei in Kenntniß
geſetzt, daß ein gefährlicher Anarchiſt Alfredo Pierconti,
Schuhmacher aus Siena, von der Gruppe NewYork nach Spanien
geſchickt worden ſei. Thatſächlich traf Pierconti in Barcelona ein,
ohne entdeckt zu werden. Am geſtrigen Dienstag gelang aber in
Valencia ſeine Feſtnahme. Er trug eine Menge anarchiſtiſcher
Aufruſe und andere kompromittirende Schriftſtücke bei ſich.

Vom Brandt'ſchen Millionenerbſchafts-Prozeß. Jn dem ſeit
drei Tagen ſchwebenden Millionenerbſchafts Prozeß wurde geſtern der
als Zeuge vernommene Makler Richard König aus Halberſtadt wegen
Verdachts der ſchweren Urkundenfälſchung und Erpreſſung vom Staats
anwalt in offener Gerichtsverhandlung verhaftet.

Ranbmordverſuch. Jn Braunſchweig wurde am 13. d. Mts.
früh ein Raubmordverſuch verübt. Die 5sjährige Wittwe
Mückenheim eine unter ſittenpolizeilicher Aufſicht ſtehende Perſon,
wurde in ihrem Bette überfallen und durch einen Stich oder Schlag
in die Schläſe verletzt. Das Haus, in welchem die M. wohnt, wird,
wie die „Br. Lzd.“ berichtet, Morgens 6 Uhr geöffnet der Thäter iſt
dann zu der im erſten Stock belegenen Wohnung der M. hinaufge-
gangen und hat deren ſtets unverſchloſſene Stube betreten. Nach ihrer
Ängabe iſt die M. erſt erwacht, als ſie den Schlag oder Stich in die
Schläfe bekommen hat. Dann ſei ſie aufgeſprungen und habe um
Hilfe gerufen, worauf der Thäter unter Zurücklaſſung ſeiner Mütze die
Flucht ergriffen habe. Ueber ſeine Perſon will ſie keine Angaben
machen können. Da die M. in ihrer Kommode 1300 Mk, in Baar
und in Sparkaſſenbüchern liegen hatte ſo nimmt man an daß der
Thäter, dem dies bekannt war, die Wittwe ermorden oder betäuben
und dann das Geld rauben wollte.

Von der See. Bei Helgoland trieb ein Beiboot des engliſchen
Dampfers „Falcon“ mit drei zu Tode erſchöpften Seeleuten an. Die
„Falcon“ iſt vermuthlich untergegangen. Nach einer Meldung des
deutſchen Konſuls in Korſör iſt das Linienſchiff „Wittelsbach“, welches
ſich auf der Fahrt durch den Großen Belt nach Kiel befand, nördlich
von Korſör bei Halskov in dickem Nebel feſtgekommen. Der große
Kreuzer „Prinz Heinrich“ iſt bereits Dienstag Abend 8 Uhr von Kiel
aus in See gegangen, um das Linienſchiff bei den Verſuchen, wieder
flott zu werden, zu unterſtützen. J

Der bayeriſche Jnſtizminiſter Miltner hat ſich nach Münchener
Blättern eine Beinverſtauchung zugezogen und iſt in Folge deſſen in
ſeinem Abſteigequartier, Hotel Marienbad, ſeit einigen Tagen bett

lägerig. w.ß Vierundzwanzig macedoniſche Arbeiter, welche von der Arbeit

nach Macedonien zurückkehrten, wurden an der Grenze bei Dubnitza
von einer türkiſchen Patrouille getödet. JKeine Peſt mehr. Seit dem 6. Dezember iſt in Odeſſa keine peſt
verdächtige Erkrankung vorgekommen.

Ein Grubenunglück wird aus Aurillac, 16. Dezember, ge
meldet: Geſtern Abend fand in einer Kohlengrube zu Champagnac
eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt, wodurch acht Arb eiter
getödtet und ſechs verletzt wurden.

Brand im Hamburger „Dom“. Montag Vormittag brach im
Hamburger „Dom“ auf dem Heiligengeiſtfelde Feuer aus, durch das
fünf Buden, darunter die holländiſche Waffelbude von Veldkamp,
und zwei Wagen zerſtört wurden. Das ſchnelle Eingreifen der
in der Nähe befindlichen Feuerwehr verhinderte ein weiteres Umſich
greifen des Feuers, das für die rieſige Budenſtadt hätte verhängnißvoll
werden können.

Prinz Friedrich Leopold brach auf der Havel beim Schlittſchuh
laufen ein. Sein Adjutant, der zur Hilfe herbeieilte, brach

leichfalls ein. Beide wurden raſch aus ihrer gefährlichen Lage
efreit. Nachdem ſie in der Gaſtwirthſchaft zu Baumgartenbrück trockene

Kleider angelegt hatten, kehrten ſie nach Glienicke zurück.
Flucht polniſcher Agitatoren. Wie oberſchleſiſche Blätter melden,

hat ſich außer dem Redakteur des in Kattowitz erſcheinenden
Polenblattes „Gornoslazak“, Bednarek, auch der Redakeur Hoff-
mann, deſſen in Beuthen erfolgte Feſſelung kürzlich großes Auf
ſehen erregte und auch im Reichstag beſprochen wurde, der Stra
vollſtreckung durch Flucht ins Ausland entzogen Die Staats
anwaltſchaft hat hinter Hoffmann einen Haftbefehl erlaſſen.

Ausſtand von Grubenarbeitern in Oberſchleſien. Dienstag früh
ſind in einem Schachte der Hohenzollerngrube bei Beuthen 150 Mann
wegen zu langer Schichtdauer und geringen Verdienſtes nicht eingefahren.
Durch Vermittelung der Direktion ſuhren ſpäter 80 Mann ein, während
70 im Ausſtand verharren.

Maſſen-Mord. Jn Kojukow (ruſſiſches Gouvernement Cherſſon)
wurde dieſer Tage ein dort wohnender Mann Namens Kool mit ſeiner
Frau, zwei kleinen Töchtern und einer Schwägerin, die ſich in kurzer
Zeit verheirathen wollte, ermordet aufgefunden. Von den Thätern
ſehlt jede Spur der Mord erſcheint nm ſo räthſelhafter, als aus der
Wohnung Kools nichts geraubt wurde.

Poſadowskys Bart. Während der ſozialdemokratiſchen Dauer
rede in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag verbreitete ſich auf
der Tribüne des Reichstags um Mitternacht das Gerücht, dem
Grafen Poſadowsky ſei inzwiſchen der Bart dur ch den Tiſch
gewachſen. Gott ſei Dank, es war nur ein Gerücht, aber wer
den Grafen Poſadowsky ſo ernſt und unbeweglich auf den Tiſch
blicken ſah, konnte es für möglich halten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
München, 16. Dez. Der Profeſſor der Anatomie an der

hieſigen Univerſität Geheimrath von Kupffer iſt heute Vor
mittag hier geſtorben.

Leipzig, 16. Dez. Der Direktor des hieſigen Buch
gewerbeMuſeums und Privatdozent an der Univerſität Leipzig
Dr. Rudolf Kautzſch iſt als außerordentlicher Profeſſor für
Kunſtgeſchichte an die Un verſität Halle beruffen worden.
hat den Ruf angenommen. Rudolf Kautzſch iſt ein Sohn des be
rühmten Hallenſer Theologen.

Jagd und Sport.
Offizieller StreckenRapport der am Freitag den 12.. un

Sonnabend, den 13. Dezember 1902 in der KolbitzLetzlunger Haide
abgehaltenen Hoffjagden. In ie einem Lappjagen auf Damwild



in den Oberförſtereien Kolbitz und Planken am 12., einer Siſche mit
der Findermeute auf Sauen am Stämmſol und einem Lappjagen
auf Damwild in der Oberförſterei Letzlingen am 13., wurden
229 Schaufler, 565 Damwild, 53 grobe und 207 geringe Sauen,
im Ganzen alſo 1145 Stück Hochwild erlegt. Die Strecke Seiner
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen,
Höchſtwelcher den Allerhöchſten Jagdherrn vertrat, betrug
37 Schaufler, 10 Stück Damwild, 14 grobe und 15 geringe Sauen,
die Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Necklenburg- Schwerin 39 Schaufler, 32 Stück Dam
vild, 6 grobe und 30 geringe Sauen. Bei loſer, 10 Centimeter
tarker Schneedecke, 8 bis 10 Grad Kälte, ruhiger Luft und ſchönſtem
Sonnenſchein war die Jagd vom Wetter denkbar begünſtigt.

Kreistag des Saalkreiſes.
u.

b. Halle 16. Dez.
Gemäß S 1 des Geſetzes vom 2. April 1872 iſt über die Zu

äſſigkeit der wirthſchaftlichen Zuſammenlegung der in vermengter Lage
befindlichen Grundſtücke verſchiedener Eigenthümer der Feldmark
Sennewitz zu beſchließen. Der Kreistag erklärte ſich einverſtanden, daß
eine Zuſammenlegung von Grundſtücken in Sennewitz vorgenommen
wird. Der Rendant der Kreisſparkaſſe Herr Goedecke hat um
Erlaß der bisher von ihm gezahlten Reliktenbeiträge gebeten es
wurde beſchloſſen, dem Geſuch zu willfahren und künſtighin auf die
Zahlung der Reliktenbeiträge zu verzichten, ihm auch die
ſeit dem 1. April 1900 gezahlten Reliktenbeiträge zurückzuerſtatten.
Das Kreistagsmitglied Gemeindevorſteher Herr Henſel- Radewell
hat einen Antrag eingebracht, der dahin zielt, daß wie bisher zur
Pflaſterung der Dorfſtraßen ſo in Zukunft auch zur
Ausführung von Kanaliſationen Beihilfen aus
Kreismitteln gewährt werden mögen. Jm Laufe der Verhand
lung hierüber wurden mehrere Zuſatzanträge geſtellt, ſodaß ſchließlich
die Herren übereinkamen, den Hauptantrag von der heutigen Tages
ordnung abzuſetzen und dem Kreisausſchuß die eingehende Erörterung
dieſer Angelegenheit zu überlaſſen. Jn Uebereinſtimmung mit der
Hundeſteuer Ordnung für den Kreis Querfurt iſt ſeitens des Kreis
ausſchuſſes des Saalkreiſes ein Regulativ für eine Hundeſteuerordnung
für den Saalkreis ausgearbeitet worden. Es wird mit der
Einführung einer Hundeſteuer in erſter Linie nicht eine Mehrbelaſtung
der Steuerzahlenden angeſtrebt, ſondern es ſoll dadurch dem Ueber
handnehmen der Hunde im Kreiſe vorgebeugt werden. Nach einer
längeren Diskuſſion beſchloß der Kreistag die Annahme der vorgeſchla
genen Steuerordnung mit der Einſchränkung, daß die Kreis Hundeſteuer
von den Hundebeſitzern derjenigen Gemeinden nicht erhoben werden ſoll,
in welchen eine Gemeindehundeſteuer nach einem Regulativ erhoben
wird, das mindeſtens dieſelben Forderungen ſtellt, wie das genehmigte
Kreis HundeſteuerRegulativ. Herr Landrath von Kroſigtk
machte hierauf Mittheilung von der Uebernahme der Unter
haltungskoſten für mehrere dem Kreiſe angehörige geiſteskranke, taub
ſtumme, blinde, ſieche und blödſinnige Perſonen der Kreistag ſprach
ſein Einverſtändniß mit der Uebernahme der Unterhaltungskoſten aus.

Es fand darauf noch eine Anzahl von Wahlen ſtatt, und zwar
wurden gewählt als Mitglied der Landwirthſchafts- Kammer an Stelle
des verſtorbenen Herrn Landesökonomieraths v. Mendel-Stein-
fels Herr Gutspächter Rehfeld Eismannsdorf, als Deputirter der
Magdeburgiſchen LandFeuerSozietät Herr Kreisdeputirter v. Bül ow
Dieskau, als Mitglied der EinkommenſteuerVeranlagungs- Kommiſſion
des Saalkreiſes Herrn Fabrikdirektor Adolf Thor weſt Cönnern
und als Mitglied der Kommiſſion zur Feſtſtellung der Belegungs
fähigkeit der Ortſchaften des Kreiſes im Falle von Einquartierung Herr
Gutsbeſitzer Hub be Kaltenmark. An der Wahl des Mitgliedes für
die Landwirthſchaftskammer ſich als Wahlmann des Stadt
kreiſes Halle Herr Geheimer OberRegierungsrath Prof. Dr. Kühn,

Nach der Sitzung fand ein gemeinſames Mittageſſen der Kreis
tagsmitglieder im Hotel Stadt Hamburg“ ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vom Eichsfelde, 15. Dez. (Großes Feuer.) Sonn

tag Abend brach in Breitenworbis auf dem Gehöft des Landwirtys
Joſeph großes Feuer aus. An den vielen Vorräthen fand das
Feuer reiche Nahrung, ſodaß bald die ganzen Gebäude in Flammen
ſtanden. Ueber die Gaſſe hinweg griff das Feuer auf die Wirth
ſchaftsgebäude des Hebeſtreitſchen Gaſthauſes zum Thüringer
Hof“. Scheunen und Stallungen brannten gänzlich nieder, das
Wohnhaus konnte geſchützt werden.

S Deſſau, 16. Dez. (Zum anhaltiſchen Staats
miniſter) iſt der vortragende Rath im preußiſchen Miniſterium
des Jnnern von Dallwitz ernannt worden.

Telegramme.
Berlin, 17. Dezember. Der „Nationall. Korreſp.“ zufolge

wird, falls die verbündeten Regierungen keinen Geſetzentwurf

zur Reform des Militär-Penſionsgeſetzesvorlegen ſollten, eine Anregung vom Reichstage ausgehen, um
noch in der laufenden Seſſion eine ſolche Vorlage zur
Berathung zu ſtellen.

Waſhington, 16. Dez. Präſident Rooſevelt hat heute eine
lange Beſprechung mit den KabinetsSekretären über die Lage
in Venezuela gehabt. Es iſt kein Beſchluß gefaßt worden, der
e geeignet ſein könnte, die bisher beobachtete Haltung zu
ändern.

Waſhington, 16. Dez. (Reutermeldung.) Der italieniſche
Botſchafter hat heute dem Staatsſekretär Hay erklärt, daß
Italien gehofft habe, wie Frankreich eine befriedigende Regelung
ſeiner Forderung an Venezuela zu erlangen. Er habe daher
eine in entſchiedenen, aber höflichen Worten gehaltene Note,
nachdem Deutſchland und England ihr Ultimatum geſtellt, an
Venezuela gerichtet, aber keinerlei energiſche Maßnahmen als
Antwort von Venezuela erhalten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

VOounerstag, 18. Dezember: Kalt, wolkig, theils heiter, ſtrichweiſe Schneefall. ſeits 6 9
Freitag, 19. Dezember Kalt, wenig verändert, Niederſchläge.

Waſſerftände.
bedeutet über, unter Null.

all Wucho
Saale.

alle 16. Dez. 1,66 17. Dez. 1,66)
rotha t 1,40 u 1,43 0,03*Alsleben 15. Dez. 1,30 16. Dez.
Bernburg v 0,75 n 0,65 0,10*Calbe, Obp. r 1,/42 1,36 0,06
do. Unip. 0,28 0,20 0,08Unſtrut.

*Stranßfurt 15. Dez. 0,90 16. Dez. 1
Moldau.

Budweis 14. Dez. 0,0815. Dez. 837 0,01
Prag 0,82 0,84 0,02Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Trotha Eisſtand.

Kavel.
*Brandenburg 15. Dez. 16. Dez.
Oberpegel 2,18 2,15 0,03Unterpegel 1,28 p 1,30 (0,02*Rathenow

Oberpegel J 1,58 r 1,54 0,04Unterpegel 1,14 1,10 0,04*Havelberg x 1,70 1,75 0,05
Elbe.

Pardubitz 14. Dez. 15. Dez.
Brandeis g 0,28 0,30 0,02Melnik 0,42 0,46 0,04Leitmeritz

Außig 0,47)Dresden 15. Dez. 1,50 16. Dez. 1,55 0,05
Torgau 0,11 0,04 0,15*Wittenberg w 1,41 1,38 0,03Roßlau 0,54 0,59 0,05*Barby 4 0,98 1,04 0,06Magdeburg 1,26 1,29 0,03*Tangermünde J 1,34 1,40 0,06*Wittenberge 1,38 x 1,41 0,03*Lenzen J 1,32 1,33 0,01Dömitz r 0,50 v 0,50*Lauenburg 0,68 v 0,68

Börſen und Handelstheil.
Allgemeines,

Dte Anhalt-Deſſauiſche Landesbank theilt mit, daß ſie ihre
bisherige Beziehung zu der Firma Lüdicke u. Müller in Köthen nun
mehr gelöſt und gleichzeitig daſelbſt eine eigene Niederlaſſung errichtet hat.

TagesMarktberichte.

Berlin, 16. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
153.00--154.00 ab Bahn. Roggen loko 134.00 135.00 ab
Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00 145.00 ruſſ. 128.00
bis 131.00 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſf. fein 153.00 168.00 mittel 145. 00 12. 00 gering
137.00-- 144.00 ruſſ. 139.00- 141.00 Mais amerikan.
mixed 144.00 146. 00 runder 141.00 143.00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 155.00 168. 00 Weizenmehl 00
20.00 bis 22.25 A. Roggenmehl 0 und 1 18.00 bis 19.50
Weizenkleie 9.40-—9.80 Roggenkleie 9.40-—-9. 80 Mittags
börſe: Weizen, märk. 152.50 153.50 ab Bahn, Dezember 156.50
bis 156.75 Mai 156.75 157. 25 157. 00 Juli 158.25
Roggen märk. 134.00 bis 135.00 C. ab Bahn und frei Mühle,
Dezember 138.00 Mai 139.50 139.25 139. 50 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner 152.00
bis 167.00 mittel 144.00 151.00 geringer 136.00 bis
143.00 ruſſ. 138.00 140.00 Mais amerikan. mixed
143.00 145.00 runder 141.00 142.00 frei Wagen, Dezember
137.00 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.25 Roggenmehl 0
und 1 18.00--19.50 Rüböl prompt 48.10 ab Bahnhof hier,
Dezember 48.20 Mai 48. 10 47.90 48. 00 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 156.75 Mai 157.00
Mark, Juli 158.25 A. Roggen Dezember 138.00 Mai139.50 Juli 139.75 A. Hafer Dezember 139.25 Mai
136.00 Juli 137.00 A. Mais Dezbr. 137.00 Mai
110.50 Mehl Dezember 18.40 Mai 18.50 Rüböl loko
48.40 Dezbr. 48.20 Mai 48.00

Ceutralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern,
Notirungsſteüe.

16. Dezember 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 146 155 131 138 128 140 136 151
Mittelmark, Priegnitz 146 157 129- 140 130 146 132 156
Neumark 146--155 125--136 130 132 138 158
Lauſitz 152 158 132 142 126--144 142 152
Magdeburg 137 147 136 141 132 171 139 151
Altmark 138 150 125 136 130 150 135--146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 138 148 128 149 135--153 135--150

do. weſtlich der Mulde 130 152 130--142 125--180 139 147
Erfurt 135--152 140 53 140 170 130 150Stettin (Bezirk) 148 150 131--133 130--135 134 140
Stettin (Platz) 148 150 133 dAnklam (Platz) 146 131 133 136
Greifswald (Platz) 1348Danzig 144- 154 122 125 117--128 121 124
Thorn 143 159) 125--132 123--128 134 140Lyck 157- 1628 131 134 121 124 121 124
Königsberg i. Pr, 160 140 7 139Goldap 146 136 S 119Glogau 150 152 127--128 129 132 132 134
Breslau 134--150 121--131 129 142 120 127
Striegau 142 150 126 132 127 142 126 132
Löwenberg (Schl) 150 152 125 130 128 130 120 122
Strehlen 138--147 125--1739 122 135 122--124
Poſen 142--152 122 126 114 120 134 135
Bromberg 149 153 120--121 122
Jnowrazlaw 130 147 122 139 1242 135Kiel 147--150 127--135 135 140 140 145Hannover Süd 146 152 136 143 145--180 135 156

do. Elbe Weſer 141 172 123 140 119 140 153
do. 143 146 150 e 126 133Münſterland 147-- 155 135--143 140 125 133

Weſtf. Jnduſtriebezirke 154--162 136--144 125 145

Sauerland 7 a 128Paderbornerland 145 148 133 7 132
Frankfurt a. M. 157 158 145 116 155 165 145 150
Kaſſel 145 143 140 155 135- 142

6) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. 712g p. l. 573 g. p. 1. 450 g. p. I.Berlin 154 b i 2 b 145Königsberg i. Pr. 145 124 7 126Breslau 151 131 142 127Poſen 152 124 132 135Hannover 150 142 180 156Neuß 154 137 135Mannheim 165 146 142Hamburg 151 142

e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 16. Dez., am 15. Vez.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 79 Cts. A. 167,00 166, 25
Chicago Dezbr. 759 Cts. 170,50 170,00
Liverpool Dezbr. 6 ſh. 2 d. 182,25 181,50
Odeſſa lotko 87 Kop. 168.25 167.00Kiga loko 91 Kop. 167.75 167.75Dezbr. 21,00 fes. 170,75 170,75

Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
VNewyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts. 142,00 141.75
Odeſſa e loko 69 Kop. 14450 143,00e Riga loko 77 Kop 149,25 149,25Anmſtervam nach Köln. März 132 hl. fl. „146.25 146,25
ewyork nach Berlin Mais Dezbr. 624 C. 126.00 127,75

Halle a. S., 17. Dez. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00 .4,
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,40 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch in einzelnen
Fuhren 1,70

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer
3,25 minderwerthige Sorten 2,50 --3,00 in einzelnen Fuhren
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50-—3,00

Kleeheu, bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 minder
werthige Sorten 2,50-—3,00 A.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hiev 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80 bis
2,00 im Einzelnen vom Lager hier: 2,50

Futtermöhren: 1,10--1,30
Magdeburg, 16. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,85 C. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 16. Dez. (Getreide und Futtermittel.)
(Richard Salge.) Weizen behauptet, Shirriff und Sommer-
weizen 143--146 Rauhweizen 142--144 je nach Lage der
Station bezahlt. Roggen träge, trockener 135 139 je nach
Lage der Station bezahlt. Abfallende Qualitäten in beiden Artikeln
blieben ohne Beachtung. Gerſte Brauwaare feſt, Geruchgerſten
128 140 geringe Chevaliers und Landgerſten 140--150
beſſere Chevaliers 152 165 A. ab Station bezahlt. Feinſte Waare
bleibt über Notiz geſucht. Futterwaare ausländ. feſt, 124--126
ab hier bezahlt. Hafer ruhig, Geruchhafer 130--140 AC, inländ.
guter 140--147 ausländ. 140--143 C. franko Magdeburg ge
handelt. Erbſen ſtetig, Viktoria 180--220 Sun Folger 205
bis 230 ab Station gehandelt. Mais matter, Mixed und Rund
mais 130 138 franko verzollt Empfangsſtation mit direktem
Bahnverſandt von den Seeplätzen angeboten.

Leipzig, 16. Dez. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 140 bis 145 bz. Bf., märkiſcher über Notiz, aus
ländiſcher 172 180 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 1000 kg netto,
inländiſcher 133 140 bz. Bf., aus ländiſcher 147—150 Bf. Gerſte, per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 143--158 bz. Bf., Mahl und
Futterwaare 130 142 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher
142-— 149 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 146--148 bz. Bf., Cinquantin
156 bis 160 bz. Bſ. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

Bf. Rapskuchen per 100 kg netto 9,50-10,00 Bf. Rüböl,
ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 48,75 bezahlt, gefrorenes Außeramtlich:
Malz per 100 kg netto loco 26—-28. Wicken per 1000 kg
netto loco 190 bis 200. Erbſen per 1000 kg wuetto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16—-20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100-140, do. weiß nach Qual. 150 bis
190, do. gelb nach Qual. 50-—60, ſchwed. nach Qual. 120-160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,50 do. Nr. 0 19,00 bis
20,00 do. Nr. I 18,00--19,00 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,25——9,75 Roggenmehl Nr. 0/1I 20,50 do.
Nr. II 14,00 14,50 Roggenkleie 10,25--10,75 per 100 kg
excl. Sack.

Viehmärkte

Magdeburg, 16. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 217 Rinder, 302 Kälber, 42 Schaf
vieh 2e., 1138 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):95fen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 36—38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33—35 e. mäßig genährte junge und ältere
31—32 d. gering genährte jeden Alters 28—-30 Bulken:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 34--35 b. voll
fleiſchige jüngere 32—33 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--31 d. gering genährte jüngere und ältere 27—-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes 31——33 b. vollfleiſchige,ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28—-30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte r Kühe und Kalben 25—27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22—24 o. gering genährte
Kühe und Kalben 19—21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46 50 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 35-45 e. geringe Saugkälber 29--32 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 29--31 b. ältere Maſthammel 28--29 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24—-27 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter

bis zu 14 Jahren 61 b. fleiſchige 59--60 e. geringentwickelte 58 d. Sauen und Eber 48--58 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 5 Tara. Verlauf und Tendenz: ſehr flau. Ueber
ſtand 40 Rinder, 6 Kälber, 180 Schweine

Waaren und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 16. Dez. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen.
burgiſcher 151, Hard Winter Nr. 2 Nov. -Ablad. 125. Roggen ſtill,
ſüdruſſiſcher ſtill, feſt. O Pud 20/25 November-Ablad. 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 147. Mais ruhig, 131-135, runder 109. Hafer
ſtill, Gerſte ſtill.

Wien, 16. Dezember. Weizen ver Frühjahr 7,94 Gd., 7,96 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 7,01 Gd., 7,02
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,58 Gd., 6,60 Br.
Peſt, 16. Dezember. Weizen loco matt, do. per April 7,86 Gd.,

7,87 Br. Roggen per April 6,74 Gd., 6,75 Br. Hafer per April
6,32 Gd., 6,33 Br. Mais per Mai 5,82 Gd., 5,83 Br.

Antwerpen, 16. Dezember. Weizen feſt, Roggen behauptet,
Hafer ruhig, Gerſte behauptet.

London, 16. Dezember. An der Küſte 1 Weizenladung ange
boten.

Auſterdam, 16. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge
ſchäſtslos, do. per März do. per Mai

Paris, 16. Dezember. (Anfang.) Weizen beh., per Dezember
20,95, per Januar 21,10, per Januar April 21,30, per März-Juni
21,50. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 16,50.

Paris, 16. Dezember. (Schluß.) Weizen behauptet, per Dezember
20,95, per Januar 21,15, per Januar-April 21,835, per MärzJuni
21,50. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 16,50.

NewYork, 16. Dezember. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 798/., per Dezember 83/,, per Januar per Mai 81 per
Juli 783 Mais per Dezember 61, per Mai 48'/ per Juli 47
Mehl 3,05-3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 16. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 75
per Mai 771 Mais per Mai i

aps.
Hamburg, 16. Dezember. Rapsſaat gefragter. Holſt mecklenb. u

niederelber 190 195 Mk.
Gucker.

Hamburg, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham

Pecirolt e Ranice, Banſgesehaſt, Halle a. S., Riebeckplatz, er e n



burg per Dezember 16,45, per Januar 16,40, per März 16,45, per
Mai 16,65, per Auguſt 17,10, per Oktober 18,10. Stetig.

London, 16. Dezember. 969 Proz. JavaZucker loco 91 nominell,
Rüben Rohzucker per loco 6 m Ruhig.

a

Hamburg, 16. Dez. Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 27x G., März 284 G., Mai
28* G., September 298 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 16. Dezember. Java Kaffee good ordinary 34.
Havre, 16. Dezember. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

ſchloß ruhig, 5 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 13 000 Sack, in
Sontos 28 000 Sack für zwei Tage.

Havre, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Dezember 33,00, März 33,75, Mai 34,25, Juli 34,75,
September 35,25. Tendenz Behauptet.

Betroleum.
ber. Petroleum ſehr feſt. StandardHamburg, 16. Dezem

white loco 7,00 Br.
Autwerpen, 16. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loco

208 bez., Br., do. per Dezember 20* Br., do. per Februar 214 Br.,
do. per März 21 Br. Tendenz Feſt.2 New Hort 16. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 8,20 do. in Philadelphia 8,15, do. (in Refined
Caſes) 9,50 do. Credit Balances at Oil City 1,51.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 16. Dezember. Spiritus ſtill, Dezember 12 Br., 12
G., Dezember Januar 1254 Br., 12 G., Januar- Februar 12 Br.,
12 G., Februar-März 12 i Br., 12 G.

Pariés, 16. Dezemb. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
42,50, Januar 43,00, Januar-April 43,25, Mai- Auguſt 43,50.

Paris, 16. Dezember, (Schlußbericht.) Spiritus träge, Dezember
42,25, Jannar 42,75, Januar- April 43,25, Mai Auguſt 43,25.

Hülſenfr
Magdeburg, 16. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen, 16,00 bis

34,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis

Oelſaake. Dete. Feitwaaren,
Hamburg, 16. Dezember. Rüböl ruhig, loco 50,00.
Köln, 16. Dezember. Rüböl loco 54,00, Mai 51,50.
Amſterdam, 16. Dezember. Leinöl loco Januar

JanuarMai JuniAuguſt 23 Sept. Dez.Hamburg, 15. Dezember. Schmalz Amerik. Steam 52 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 59 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 59 Mk., do. do. Choice Grocery 59 Mk., div.
Marken 588 --59 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 16. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,80, do. Rohe und Brothers 11,05.

Paris, 16. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 54,00,
Januar 54,25, Jan.April 54,50, Mui-Auguſt 55,00,

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 16. Dezember. Kartoffelſtärke 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Hamburg, 15. Dezember. Kartofſelſtärke 1787, 18 Mk., Lieferung

Jan. Februar 178 18 Mk., Kartof elmehl, prompt 17 18 Mk.,
Lieferung Jan. -Febr. 171 18 Mk., Superior-Stärke 18-- 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-6,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 16. Dezember. Rindfteiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-- 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis

2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,20-—6,00 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 15. Dezember. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 125 130 Pfg.,
kleine 50-96 Pfg., Seezungen, große 170-180 Pfg., kleine 120 bis
130 Pfg., däniſche 160--170 Pfg., Kleiße, große 70-—85 Pfg., kleine
35--60 Pfg., Rothzungen 30-—35 Pſg., Schollen, große 50—60 Pfg.,
mittel 40--50 Pfg., kleine 20-35 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 18--40 Pfg., mittel 18-35 Pſg., kleine 12 15Pfg., Cabliau, große 12--14 Pfg., kleine 35——45 Pfg., Ebehechte 20-—35

Pfg., Lengſiſch 12--14 Pfg., Blaufiſch 8-10 Pfg., Knurrhähne 10 bis

30,00 Mk. alles für 100 kg.
11 Pfg., Dorſch 18-22 Pfg., Rochen 10-11 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfi., Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

150-250 Pfg., Zander 50-60 Pfg., Flußhechte 55-65 Pfg., Schnepel
35 40 Barſe 30 35e Wie Pfg Brachſen 35--45 Pfg., Hummern,

Hen.
Magdeburg, 16. Dezember. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 6,50--7,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle. t5 16. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
Oed 4

Antwerpen, 16. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B März
4,82 bez., Oktober 4,87 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 15. Dezember. 12 Uhr. Wolle. Dezember 146,00, Juli
1409,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 16. Dezember. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſaß 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſetig.
Per Dezember 4,53 Verk.Preis,Per April-Mai 4,53 Verk.Preis,

Dez.- Jan. 4,52 Verk.-Preis, aiJuni 4,53 Käuferpreis,
Jan. Febr. 4,52 Verk.Preis,, JuniJuli 4,53
Febr.-März 4,52 Verk.Preis,“ Juli- Auguſt 4,53 Verk.-Preis.
März- April 4,52 Verk.-Preis,! AuguſtSept. 4,48

Metalle.
Amſterdam, 16. Dezember. Bancazinn 69
Londou, 16. Dez. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 50!7, Lſtal.,

3 Monate 50 Lſtrl., Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.
inn 1167, Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Glasgow, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 47 sh. 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 15. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,52x.

Rio de Janeiro, 15. Dezember. Wechſel auf London 1121
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 BVeilage.
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